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(54) Vorrichtung zur Entfernung von geöffneten, an Flaschenschraubverschlüssen befindlichen
Sicherungringen bei Flaschen

(57) Vorrichtung zur Entfernung von geöffneten, an
Flaschenschraubverschlüssen befindlichen Siche-
rungsringen bei Flaschen mit geöffneten und wieder-
montierten Flaschenschraubverschlüssen dabei ist vor-

gesehen, dass über Antriebsmotoren (3) angetriebene
Mittel (4,5,6,7) Flaschen durch einen Behandlungsbe-
reich führen und das diese Flaschen dabei so an einer
Schneidvorrichtung (9,10,11) vorbeigeführt werden,
dass die geöffneten Sicherungsringe entfernt werden.
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Beschreibung

[0001] Beim Erwerb von in Flaschen mit Schraubver-
schlüssen abgefüllten Getränken wünscht der Verbrau-
cher, sicher erkennen zu können, ob die vorliegende
Flasche nach dem Verlassen des Abfüllbetriebes be-
reits geöffnet wurde, oder ob sie unberührt und frei von
fremden Einbringungen und Verschmutzungen den
Weg zu ihm gefunden hat. Zur Realisierung dieser Auf-
gabe wurden verschiedene Arten von Schraubver-
schlüssen mit Sicherungsring entwickelt, welche dem
Kunden sicher anzeigen, ob eine Flasche mit Schraub-
verschluss nach dem Verlassen des Abfüllbetriebes
schon einmal geöffnet wurde oder nicht.
[0002] Im wesentlichen haben sich zur Zeit zwei Arten
von Sicherungsringen am Markt durchgesetzt.
[0003] Bei der ersten Variante wird der Sicherungs-
ring beim Öffnen der Schraubverschlussflasche als
ganzes vom Schraubverschluss abgetrennt und ver-
bleibt anschließend als geschlossener Ring in einer Po-
sition unterhalb des Schraubgewindes der Flasche. Zur
Entfernung derartiger Sicherungsringe sind mehrere
Vorrichtungen bekannt geworden, so z.B. DE 27 29 980
und DE 32 09 805.
[0004] Bei der zweiten Variante handelt es sich um
Sicherungsringe, welche an ihrem Umfang mindestens
eine Sollbruchstelle aufweisen. Des weiteren sind diese
Sicherungsringe auf spezielle Weise mit der Verschlus-
skappe verbunden. Zunächst ist ein relativ kleiner Teil
des Sicherungsringes fest mit der Verschlusskappe ver-
bunden. Ein weiterer, weitaus größerer Teil des Siche-
rungsringes ist nur punktuell mit der Verschlusskappe
verbunden und weist demzufolge große Bereiche auf,
die nicht mit der Verschlusskappe verbunden sind. Die-
se Ausgestaltung hat zur Folge, dass der Sicherungs-
ring beim Öffnen des Schraubverschlusses an einer
Stelle aufreißt und somit die Flaschenöffnung freigibt.
In vielen Fällen verbleiben nach dem Öffnen einer Fla-
sche alle Teile eines Sicherungsringes am Schraubver-
schluss. Dabei kann es vorkommen, dass der aufgeris-
sene Sicherungsring im wesentlichen radial vom
Schraubverschluss absteht und somit deutlich über die
Kontur des Schraubverschlusses hinausragt.
[0005] Im Rahmen des normalen Verbraucherverhal-
tens kommt es häufig vor, dass Verbraucher nach dem
Entleeren einer Mehrwegflasche mit Schraubver-
schluss diese durch das Aufschrauben eines Schraub-
verschlusses wieder verschließen und diese verschlos-
sene Flasche an die Rücknahmestellen des Handels
zurückgeben.
[0006] Diese Vorgehensweise führt innerhalb der Ab-
füllbetriebe insbesondere dann zu Schwierigkeiten,
wenn es sich bei den aufgeschraubten Schraubver-
schlüssen um solche handelt, bei denen der aufgeris-
sene und am Schraubverschluss verbliebene Siche-
rungsring in den freien Raum ragt. Diese abstehenden
Sicherungsringe können insbesondere innerhalb der
Transportanlagen und der Entschrauber zu Funktions-

störungen und Betriebsunterbrechungen führen.
[0007] Da zur Zeit keine technischen Lösungen zur
Behebung dieses Problems bekannt sind, ist es Aufga-
be der vorliegenden Erfindung hier Abhilfe und Verbes-
serung zu schaffen, so dass eine Vorrichtung geschaf-
fen wird, welche abstehende Sicherungsringe an aufge-
schraubten Schraubverschlüssen einfach und zuverläs-
sig entfernt. Dazu ist vorgesehen dass eine, an einem
Transporteur angeordnete Schneidevorrichtung diese
Sicherungsringe entfernt.
[0008] Im nachfolgenden wird eine erfindungsgemä-
ße Vorrichtung anhand eines Ausführungsbeispiels nä-
her erläutert. Dabei zeigt

Figur 1 eine perspektivische Gesamtansicht einer
erfindungsgemäßen Vorrichtung

[0009] Zur Befestigung und zum Aufbau aller wesent-
lichen Bestandteile einer erfindungsgemäßen Vorrich-
tung ist zunächst ein aus Rohren beliebigen Quer-
schnitts oder anderen Bauteilen gebildetes Gestell 1
vorgesehen. Um die gesamte Vorrichtung auf einfache
Art und Weise in übliche Gesamtanlagen integrieren zu
können, und um die Flaschen an der vorgesehenen Be-
handlungsstation vorbeiführen zu können, ist innerhalb
des Gestells 1 ein Transporteur 2 bekannter Bauart vor-
gesehen, welcher in der Figur 1 stark vereinfacht dar-
gestellt ist.
Beidseitig des Transporteurs 2 sind innerhalb des Ge-
stells 1 weitere Mittel zum gezielten Transport der Fla-
schen vorgesehen. Diese Mittel gliedern sich im we-
sentlichen in zwei Baugruppen welche jeweils an einer
Seite des Transporteurs an jeweils einem Träger 8 an-
geordnet sind. Wesentlicher Bestandteil der Baugrup-
pen sind die vorgesehenen Antriebsmotoren 3. Dabei
sind, um eine komfortable Steuerung und Leistungsan-
passung der Vorrichtung zu ermöglichen, Servomoto-
ren vorgesehen. In weiteren zweckmäßigen Ausbildun-
gen der Erfindung können auch andere sinnvolle Kom-
binationen von Motoren und Steuerungseinrichtungen
vorgesehen sein. Durch diese Antriebsmotoren 3 wer-
den anhand von Zahnriemenscheiben 4 zugehörige
Zahnriemen 6 angetrieben, welche durch Umlenkrollen
5 so geführt werden, dass sie im wesentlichen parallel
zur Transportrichtung des Transporteurs ausgerichtet
sind. In einer besonders vorteilhaften Ausführungsform
der Vorrichtung sind die Umlenkrollen 5 derart angeord-
net, dass die Zahnriemen, in Transportrichtung gese-
hen, zunächst einen Einlauftrichter bilden, welcher die
Flaschen sicher in die Behandlungszone führt, und dass
sie dann in einen Bereich mit parallel angeordneten
Zahnriemen 6 übergehen. Im Anschluss an den paral-
lelen Teil ist vorgesehen, dass die Zahnriemen 6 einen
Auslauftrichter bilden, welcher die Flaschen aus der
Führung durch die Zahnriemen entlässt und sie wieder
dem Transporteur 2 übergibt.
[0010] Für den Bereich des Einlauf- und des Auslauf-
trichters ist vorgesehen, dass die Zahnriemen jeweils
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einspurig ausgeführt sind, wobei auch mehrspurige
Ausgestaltungen realisierbar sind. Zur Realisierung der
Aufgabe der Erfindung und zur Verbesserung der Füh-
rung der Flaschen unterliegt der parallele Teil der Zahn-
riemenführung einer besonderen Ausgestaltung. Zum
einen weist die Zahnriemenführung auf einer Seite eine
zweispurige Auslegung mit zwei auf Abstand angeord-
neten Zahnriemen auf, und zum anderen ist der Zahn-
riemen auf der, der zweispurigen Zahnriemenführung
gegenüberliegenden Seite durch eine Abrollplatte 7 er-
setzt. Die Oberfläche der Abrollplatte 7 kann bevorzug-
ter weise aus einem Stoff mit hohem Reibungskoeffizi-
enten bestehen und/oder mit einem derartigen Stoff be-
schichtet sein.
[0011] Die Zahnriemen 6 der zweispurigen Anord-
nung werden durch einen separaten Servomotor ange-
trieben. Dadurch ist es möglich, die Translationsge-
schwindigkeit der Flaschen in diesem Bereich der Vor-
richtung zu beeinflussen. Während des Passierens die-
ses Bereiches wälzen sich die Flaschen mit ihrem Um-
fang an der Abrollplatte 7 ab, so dass sie gleichzeitig
um ihre Hochachse rotiert. Bei einer weiteren, beson-
ders vorteilhaften und über den bekannten Stand der
Technik weit hinaus reichenden Weiterbildung der Vor-
richtung, ist vorgesehen, dass anstelle der Abrollplatte
7 eine weitere, ebenfalls mit einem separatem Antriebs-
motor versehene, zweispurige Zahnriemenführung an-
geordnet wird. Bei dieser Ausgestaltung können durch
die geeignete Wahl der unabhängig von einander ein-
stellbaren Parameter Zahnriemengeschwindigkeiten
und Laufrichtungen der Zahnriemen die, für eine sichere
Entfernung der Sicherungsringe ausschlaggebenden
Prozessparameter, wie z.B. Translationsgeschwindig-
keit und Rotationswinkel der Flasche während der Pas-
sage der Behandlungszone, in weiten Grenzen frei ge-
wählt und eingestellt werden.
[0012] Zur Anpassung der Vorrichtung an verschiede-
ne Flaschenbreiten ist vorgesehen, dass die Träger 8
verstellbar sind, wobei die Position der Träger 8 im Be-
zug auf den Transporteur 2 geändert werden kann.
[0013] Vorzugsweise oberhalb der oben beschriebe-
nen Transportmittel befindet sich ein Motorträger 9, wel-
cher, anhand geeigneter Mittel, derart am Gestell 1 be-
festigt ist, dass seine Position im Bezug zur Lage von
Oberkante und Mittellinie des Transporteurs 2 im weiten
Grenzen manuell oder automatisch einstellbar ist.
[0014] An diesem Motorträger 9 befindet sich ein Mo-
tor 10 zum Antrieb der Schneidmesser 11. Die Schneid-
messer 11 können z.B. direkt auf der Motorwelle des
Motors 10 angeordnet sein. Dabei ist es besonders
zweckmäßig, die Schneidmesser 11 mit einem solchen
Abstand zueinander anzuordnen, dass ihr Abstand nur
wenig größer ist, als der Durchmesser eines aufge-
schraubten Schraubverschlusses, so dass eine Flasche
mit aufgeschraubtem Schraubverschluss gerade zwi-
schen den beiden Schneidmessern 11 hindurch geführt
werden kann.
[0015] Sind die Schneidmesser 11 wie oben beschrie-

ben angeordnet, so wird ein eventuell vorhandener, ab-
stehender Sicherungsring beim Passieren der Vorrich-
tung durch die gleichzeitige Rotationsbewegung der
Flasche sicher in den Arbeitsbereich der Schneidmes-
ser 11 geführt, wo dieser dann zuverlässig abgetrennt
wird.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Entfernung von geöffneten, an Fla-
schenschraubverschlüssen befindlichen Siche-
rungsringen bei Flaschen mit geöffneten und wie-
dermontierten Flaschenschraubverschlüssen da-
durch gekennzeichnet, dass über Antriebsmoto-
ren (3) angetriebene Mittel (4,5,6,7) Flaschen durch
einen Behandlungsbereich führen und dass diese
Flaschen dabei so an einer Schneidvorrichtung
(9,10,11) vorbeigeführt werden, dass die geöffne-
ten Sicherungsringe entfernt werden.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Mittel (4,5,6,7) zum Transport
der Flaschen motorisch angetriebene Zahnriemen
(6) beinhalten.

3. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 und 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Antriebsmotoren
(3) zum Antrieb der Zahnriemen (6) Servomotoren
sind.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mittel (4,5,6,7)
zum Transport der Flaschen zumindest einseitig an
einem Transporteur (2) angeordnet sind.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Zahnriemen (6)
einen Einlauftrichter, einen parallelen Bereich und
einen Auslauftrichter bilden.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Zahnriemen (6)
zumindest im parallelen Bereich wenigstens einsei-
tig zweispurig ausgebildet sind.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass auf einer Seite des
Transporteurs (2) die zweispurigen Zahnriemen
durch eine Abrollplatte (7) ersetzt sind.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Parameter Rie-
mengeschwindigkeit und Laufrichtung jedes Zahn-
riemenantriebes separat steuerbar sind.
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